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Hitzewelle über Kitzingen: 40 Grad und
Unwetterwarnungen drohen!

Am 1. Juli 2025 drohen in Bayern Spitzenwerte bis zu 40
Grad und heftige Unwetter. Kommunen reagieren

unterschiedlich auf die Hitze.

Kitzingen, Deutschland - Heiße Temperaturen und nahende
Unwetter prägen aktuell das Wettergeschehen in Bayern.
Besonders Unterfranken, vor allem die Stadt Kitzingen, steuert
auf einen aufregenden Mittwoch zu: Hier werden bis zu 40 Grad
Celsius erwartet. Vor einem Jahrzehnt wurde in Kitzingen mit
40,3 Grad sogar der höchste Wert in Deutschland gemessen.
Aktuell steht die Region wieder im Fokus des Deutschen
Wetterdienstes (DWD), der auch für Kahl am Main,
Aschaffenburg und Regensburg hohe Temperaturen vorhersagt.
Für die kommende Nacht auf Donnerstag wird eine tropische
Nacht prognostiziert, gefolgt von einer Kaltfront, die
Unwettergefahr mit sich bringt. Der DWD warnt vor orkanartigen
Böen, Starkregen und Hagel.



Die Unwetterwarnungen beinhalten, dass am Donnerstag in
einzelnen Regionen bis zu 40 Liter Regen pro Quadratmeter
fallen könnten. Nach der drückenden Hitze in der Nacht wird es
in den nachfolgenden Nächten deutlich kühler, mit Werten
zwischen 14 und 17 Grad, in manchen Gebieten sogar bis zu 10
Grad. Am Freitag dürfen sich die Menschen in Bayern auf eine
kurze Wetterverschnaufpause freuen, vor allem in den
Mittelgebirgen und im Allgäu, während Untermain eine
Ausnahme bildet. In Kitzingen sind am Freitag angenehme
Temperaturen von etwa 28 bis 29 Grad zu erwarten. Das
Wochenende bringt erneut steigende Temperaturen.

Kommunale Maßnahmen und
Waldbrandgefahr

Angesichts der Hitze und Trockenheit reagieren die Kommunen
in Bayern unterschiedlich. So hat die Stadt Traunstein die
Bevölkerung zum sparsamen Umgang mit Wasser aufgerufen. In
München sind Grablichter auf Friedhöfen untersagt, um ein
zusätzliches Feuer- und Brandrisiko zu vermeiden. Darüber
hinaus wurde an beliebten Badeseen im Raum Regensburg, wie
dem Guggenberger, Sarchinger und Roither See, das Grillen
verboten. Die Waldbrandgefahr ist im Freistaat ebenfalls stark
erhöht.

Die enormen Temperaturen und die Bedrohung durch
Waldbrände sind kein lokales Phänomen. In ganz Europa,
insbesondere in Südeuropa, ist eine massive Hitzewelle im
Anmarsch. Italien hat bereits für 21 Städte, darunter Rom und
Mailand, extrem hohe Temperaturen angekündigt. Die amtlichen
Warnungen besagen, dass selbst gesunde Menschen unter der
extremen Hitze leiden könnten. Dort empfehlen die Behörden,
die Sonne von 11 bis 18 Uhr zu meiden und Klimaanlagen zu
nutzen. In der Zwischenzeit kämpfen die Einsatzkräfte in
Griechenland gegen Waldbrände, die über 4.000 Hektar Land
auf der Insel Chios verwüsteten, während in Kroatien bereits
dutzende Häuser durch die Flammen zerstört wurden.



Auch in anderen europäischen Ländern wie Frankreich und
Spanien wird mit Temperaturen über 39 Grad gerechnet.
Experten betonen, dass der menschengemachte Klimawandel
eine zentrale Rolle bei der Zunahme solcher Wetterextreme
spielt. Seit Anfang des Jahrtausends haben sich die Hitzewellen
im Juni vervielfacht, und die Prognosen für diese Saison deuten
auf eine hitzebestimmte Zukunft hin.

Die kommenden Tage werden für die Menschen in Bayern und
darüber hinaus eine Herausforderung darstellen. Es bleibt zu
hoffen, dass sich alle gut vorbereiten und gemeinsam mit den
Kommunen einen verantwortungsvollen Umgang mit dieser
Hitze sicherstellen.
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